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Protokoll der Generalversammlung vom 9. jull 1933
im blauen Saal dei „.'il,is*.L>rmesse" in Basel.

Um 12'/. h begrüsste der Präsident, ing Henri Naville. die
510 Teilnehmer an der Tagung, insbesondere die lihrengäste ; Prof
Dr. A. Rohn, Präsident des Schnei/. Schiilratcs nd Vertreter des
Eidg Departement des Innern, Prof. R. Dubs lür die E. T H.. Prof. Dr.
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im 15. lull d.|.,. Der Geschäftsbericht wird ebenfalls genehmigt.
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n Quästors berichtet der Generalsekretär. Die Betriebs Rechnung
eist folgende Hauptposten auf:

Einnahmen auf 31. Dei ember 1932 Ausgaben
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Bezahlte Rückstände. 1049,5.1 Reisespesen 901,25
Eintrittsgelder 200,00 59 Bulletin 2547.00
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Betrag unsern den Lehrkörper der E.T.H. im Ausschuss Vertreter
den Kollegen Prof. Dr. F Baeschlin und Prof H |enny Durst ii
Sinne der Zweckbestimmung zu treuen Händen übergeben.

Der Antrag wird mit Akklamation zum Beschluss erhohe
[vergl. Seile 319]

4 Wahlen. An Stelle der zurücktretenden Ausschuss-Mi
gheder H. Naville, G Guillemln. Ed Locher (*l) Dr C Moser. D

A Schratl. L Flesch und Dr. E. Hauser werden, unter Berücl-
sichtigung der stets angestrebten Verjüngung des Kollegiums un
der besondern Wünsche der Cnemmer oline Gegenvorschläge, ne
in den Ausschuss gewählt: Dr. Gadient Lngi (Deleg. der „Clba'
Baselt. Dr Max Kurier (Chemie Assistent I T.H|, Dipl. Masch-Inj
E. A. Kerez (BBC, Baden) Dr Ing Karl Kuhelt (Reg Rat. Si Gallen
Dipl Ing Karl Schneider (Dir der E.dg Landestopographic. Bern
Dr Otto Stadler (Chem. an der E.M.P.A.. Zürich) und Prof. D
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solventen noch fester an uns gezogen werden. - Anstelle des
nach vleriähriger Amtsdauer zurücktretenden Präsidenten H. Naville
wird Prof. Dr. h. c Fritz Baeschlin (Zürich) und anstelle von Dr.
H- Grossroann Ing. Agr. W Schober (Zürich! /.um Quästor gewählt,
endlich als Rechnungsrevisoren Arch. R Christ (Basel) und Masch,
Ing El. Wirth (Winterthur).

Sodann ernannte die Generalversammlung, auf Vorschlag

Basier Senioren .Masch Ing f.nnl ISnrgm iCiJ;; Polytechnikum 1868

Leistungen" auf dem Gebiet des Elektroma.schmenbaues und der
elektrischen Beleuchtung" '), sowie den aus der Mech techn Schule
des Polytechnikums 1877 (mit dem seltenen „Diplom mit Auszeich.
nung") hervorgegangenen Physiker Prof. Dr. Louis Zehnder „in
Anerkennung Schills f,0|.ihr ;,¦<,.*¦ ul,c,zcu-iiig-LtieiKin Kampfes lür die

wurde ühungsgeinä- a-.icii 'der .iturclcride l'.äsTdent Ing. Henri
Naville als Dank für sein Wirken der Ehrenmitghedschaft teilhaftig.

5. Die Wahl des Ortes der nächsten Generalversammlung
wird, In Anbetracht der Ungewissen Zukunft, dem Ausschuss
überlassen.
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